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EInLEItunG

„Das verflixte siebte Jahr“ galt für das siebte LICHTER Filmfest Frankfurt International 2014 nur in einer 
Hinsicht: Das komödiantische Filmgenre von Billy Wilders Meisterwerk stand im Mittelpunkt des rundum 
erfolgreichen Festivals. Rund fünfzehn Filme und eine vielseitige Reihe von Gesprächsveranstaltungen be-
leuchteten das Festivalthema „Humor, Komik und Komödie“. 

Zusammen mit dem Wettbewerb um den besten regionalen Kurz- und Langfilm im Rhein-Main-Gebiet und 
anderen Filmprogrammen waren wieder über fünfzig Filme und Kurzfilmprogramme zu sehen, darunter 
zahlreiche Welt- und Deutschlandpremieren. Einer der Höhepunkte war die Weltpremiere von Rosa von 
Praunheims Frankfurtfilm „Praunheim Memoires“. Über achtzig Filmemacher, Schauspieler, Produzenten, 
Drehbuchautoren und Humoristen stellten dem Publikum ihre Arbeit vor. Zu den prominentesten unter ihnen 
zählten Rosa von Praunheim, Ralf König, „Stromberg“-Autor Ralf Husmann und natürlich der Schirmherr 
des diesjährigen Festivals, Leander Haußmann.

Dieses umfangreiche Programm war nicht nur in Frankfurt, sondern auch in zahlreichen anderen Städten 
der Region zu sehen – und nicht nur in traditionellen Kinosälen: Zu den neuen LICHTER-Spielorten zählten 
das historische Comoedienhaus Wilhelmsbad in Hanau, das Caligari Kino in Wiesbaden und der Frankfurter 
Cantate-Saal. Das Festivalzentrum, zum zweiten Mal in der eindrucksvollen Kulisse des VAU im Banken-
viertel beheimatet, war Schauplatz des dritten Videokunstwettbewerbs LICHTER Art Award, der legendären 
Festivalparties, der Gesprächsreihe und des Festivalcafés und -restaurants.

Die bewährte Strategie des Festivals, mit den Kulturinstitutionen der Region zusammenzuarbeiten und Brücken 
vom Film zu anderen Kunstgattungen und zur Stadtgesellschaft zu schlagen, war auch für die siebte Aus-
gabe des Filmfestivals ein wichtiger Erfolgsfaktor. Zu den neuen Partnern gehörten das Institut für Theater-, 
Film- und Medienwissenschaft der Goethe-Universität und das Caricatura Museum für Komische Kunst.

Das siebte LICHTER Filmfest konnte damit den Rekord des Vorjahrs noch einmal übertreffen. Rund 10.500 
BesucherInnen fanden den Weg zum Festival. Das umfangreiche Programm schlug sich auch in einer großen 
Presseresonanz nieder. Über 120 Artikel in mehr als 60 Millionen verkauften Zeitungen und Zeitschriften 
mit einer Reichweite von 16 Millionen Lesern berichteten im Vorfeld und während der sechs Festivaltage. 
Auch zahlreiche Beiträge in Radio, Fernsehen und Online-Medien vermittelten die verschiedenen Aspekte 
des siebten LICHTER Filmfests. 
Eine ganz neue Form der Berichterstattung trug zur medialen Präsenz des Festivals bei: In Zusammenarbeit 
mit der Hessischen Film- und Medienakademie begleiteten fünfzehn Studierende als Kritiker das Festival. 
Unter Anleitung des Journalisten Bert Rebhandl (u.a. FAZ, taz, zitty, Der Standard) verfassten sie Kritiken zu 
den Filmen des Festivals auf dem eigenen LICHTER Blog, der auch in Zukunft fortgesetzt werden soll.
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